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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft
18. Wahlperiode

Drucksache 18 / 466 S
(zu Drs. 18/380 S und 18/417 S)

25. 11. 13

Änderungsantrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und der SPD

Haushaltsgesetze  und  Haushaltspläne  der  Freien  Hansestadt  Bremen  (Stadtge-
meinde) für die Jahre 2014 und 2015

Die Stadtbürgerschaft möge beschließen:

I. Der Produktgruppenhaushalt wird wie folgt geändert:

Nr. Bezeichnung

Produktplan: 41 Jugend und Soziales

Produktbereich: 41.04 Hilfen und Leistungen für ältere Menschen

Produktgruppe: 41.04.01 Präventive und offene Altenhilfe

Der Anschlag bei den sonstigen konsumtiven Ausgaben wird für das Jahr 2014
um 121 T‡ erhöht.

Der Anschlag bei den sonstigen konsumtiven Ausgaben wird für das Jahr 2015
um 161 T‡ erhöht.

II. In konkreter Umsetzung wird der Haushaltsplan wie folgt geändert:

Nr. Bezeichnung

Einzelplan: 34 Jugend und Soziales

Kapitel: 3411 Allgemeine Bewilligungen für Erwachsene
und ältere Menschen

Titel: 684 10-4 Zuwendungen an Körperschaften, Verbände,
Vereine und sonstige für Begegnungsstätten

Der Anschlag wird für das Jahr 2014 von 878 990 ‡ um 21 010 ‡ auf 900 000 ‡
erhöht.

Der Anschlag wird für das Jahr 2015 von 838 600 ‡ um 61 400 ‡ auf 900 000 ‡
erhöht.

Es wird folgender Haushaltsvermerk angebracht:

Für 2015:

Die Mittel sind gesperrt. Über die Aufhebung der Sperre entscheidet der Haus-
halts- und Finanzausschuss nach Beschluss der Deputation für Soziales, Kinder
und Jugend nach Vorlage eines Konzeptes zur Weiterentwicklung und Zusam-
menarbeit der Angebote für ältere Menschen unter Einbeziehung der Arbeit der
Dienstleistungszentren, der Senioren-Begegnungsstätten und der Aufsuchenden
Altenarbeit.
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Nr. Bezeichnung

Einzelplan: 34 Jugend und Soziales

Kapitel: 3411 Allgemeine Bewilligungen für Erwachsene
und ältere Menschen

Titel: 684 15-5 Aufsuchende Altenarbeit „Hausbesuche“

Der Anschlag wird für das Jahr 2014 von 120 000 ‡ um 100 000 ‡ auf 220 000 ‡
erhöht.

Der Anschlag wird für das Jahr 2015 von 120 000 ‡ um 100 000 ‡ auf 220 000 ‡
erhöht.

Dr. Hermann Kuhn,
Dr. Matthias Güldner und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Max Liess,
Björn Tschöpe und Fraktion der SPD


